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Rr. 181. L Blatt. Karlsruhe, Mittwoch, de» 5. August 1896.
S. deutsches Sängerbundesfest .

□ Stuttg art , 3. Aug.
Der 11 . Sängertag des deutschen Sängerbundes .

Im Konzertsaal der Liederhalle tagte heute Vormittag das
Rechtsanwalt B e ck h
Elben , des eigent¬

deutschen Sängerbundes , welcher wegen Un
tulänglichkeit seiner körperlichen Kräfte von seiner Thätigkeit als
Ausschußmitglied zurücktritt . Der Sängertag genehmigt einstimmig ,
Herrn Elben zirm einzigen Ehreninitglied des deutschen Sänger¬
bundes zu ernennen. Professor Hanno D e i l e r - New -Orleans ,' Präsident des nordamerikanischen Sängerbundes , welcher cingeladen
ist, den Verhandlungen des Sängertags anzuwohnen , teilt mit, daß
der nordamerikanische Sängerbund , welcher im Jahre 1899 sein
bOjähriges Jubiläum in Cincinnati feiert, voraussichtlich den : deut¬
schen Sängerbund beitreten wird. Hierauf übernimmt Reg . -Direktor
Ruh - München den Vorsitz und Rechtsrat Jäger legt den G e -
schästs - und Kassenbericht vor . Wir entnehmen daraus ,
daß der deutsche Sängerbund z. Z . aus 67 Einzelbünden be¬
steht, welche zusammen 3117 Vereine und 88 934 Sänger umfassen .
Mit Rücksicht aus das bevorstehende Erscheinen des 9 . Heftes des
Liederbuchs wird angeregt, den Verleger zu veranlassen, Kalli-
rvoda's „Deutsches Lied " in einem für den deutschen S . -B . brauch¬
baren Format Herstellen zu lassen . Auch wird u . a . die Einführ¬
ung eines Wahlspruchs für den deutschen S . -B-, sowie die Er¬
langung eines die treibenden und bleibenden Ideen des Bundes
enthaltenden Liedes gewünscht. — Die Bemühungen des Aus¬
schusses , den vom Kaiser gestifteten Wanderpreis für
Wettgesang in die Stiftung eines Preises für hervorragende
Kompositionen auf dem Gebiete des Männergesangs umzuwandeln,
sind erfolglos geblieben . Gegen die Gesangswett st reite
bat sich der Ausschuß wiederholt ausgesprochen . — Was die Stel¬
lung des deutschen S . -B . zu den sozialdemokratischen Ge¬
sangvereinen anbelangt , so hat sich der Ausschuß mit
Rücksicht auf die Tendenzen des Bundes dahin ausge¬
sprochen , daß für E

antinationale Bestrebungen im deutschen
S .-B . kein Raum ist. tlebrigens haben die genannten Ver¬
eine keine Fühlung mit dem Bunde gesucht. Der Vermögensstanddes deutschen Sängerbundes beziffert sich auf M . 141042,03, die
deutsche Sängerbundesstiftung verfügt über 148 000 M . Unter
andern wurden neuerdings aus dieser Stiftung gewährt : 500 M .
dem Komponisten Max Zeuge r -München, 500 M . dem Kompo¬
nisten Ludwig Liebe , früher in Konstanz , 400M . der Witwe des
Komponisten Valentin Becke r - Würzburg und 400 M . der Witwe
Luise Hecker , Tochter von Fr . Silcher. — Man stellte sodann
den jährlichen Sängerbeitrag auf 10 Pfg . pro Kopf der Mitglieder¬
zahl fest und genehmigte 1000 M . für das Denknial, welches dem
Herzog Ernst II . von Koburg- Gotha errichtet werden soll . — Fürdie Abhaltung des nächsten deutschen Sängerbundessestes soll in
erster Linie Graz , dessen Gemeinde dazu eingeladen hat , ins
Auge gefaßt werden . Dafür geltend gemacht wurde besonders ,
daß das Fest in Graz dazu beitragen werde, das deutsche Bewußt¬
sein in ganz Oesterreich zu stärken . Weitere Einladungen liegenaus Frankfurt a . M . , Leipzig und Berlin vor .

Aus den weiteren Verhandlungen heben wir noch hervor, daßmit der ferneren Geschäftsführung des deutschen Sängerbundes der
Leipziger Gausängerbund und mit der Geschäftsführungder deutschen Sängerbundesstiftung der fränkische Sänger¬bund betraut wurden. In den deutschen Sängerausschuß wur¬
den u . a . gewählt : B e ck h - Nürnberg , Justizrat Otto - München,Direktor Nutz - München, S t e i d l e - Stuttgart und R . S a u er¬
be ck - Mannheim . Nachdem noch eine Einladung zum 50jährigen
Jubiläum des nordamerikanischen Bundes 1899 nach Cincinnati
zur Verlesung kam, wurde die Sitzung geschlossen und die Mit¬
glieder des Sängertages begaben sich zum Schillerdenkmal, um dort
einen Kranz niederzulegen . Eine ganze Reihe von Begrüßungs -
tclegrammen aus deutschen und österreichischen Städten ist zum
Sängcrsest hier angelangt. Die Mitglieder des Kratzauer Män¬
nergesangvereins veranstalteten heute am Grabe des Kammer¬
sängers Josef Schütky , der ein geborener Kratzauer war , eine
Totenfeier.

Das zweite Festkonzert .
In der Probe zur zweiten Ausführung des Sängerbundes ivar,

obwohl dieselbe statt um 9 erst gegen 10 Uhr begann , die Betei¬
ligung der Sänger eine sehr flaue , eine Erscheinung , die sich regel¬
mäßig bei allen Sängerfesten am zweiten Haupttaze zeigt. Daß

Ihr Sieg .
Roman von Klaus Rittland .

(64)

Tann schritt Erna weiter, immer weiter an dem Strand
entlang . Dort ragte ein hoher , vorspringender Felsblock weit
in das Wasser hinein. Den wollte sie zu erklimmen versuchen .

t Sich nähernd , gewahrte sie , daß der Fels nach dem Meere zueine flache Höhlung hatte . Zu ersteigen war er nicht , aber in
die Höhlung konnte man durch ein paar Steinstufen - vom Ufer

. aus gelangen. Ein köstlicher Ruheplatz ! Doch was war das ?
O weh , ein anderer hatte auch schon den Reiz des Felsensitzes' erkannt und kam Erna zuvor. Dort stieg er von der entgegen-

* gesetzten Seite hinan . Sonderbar — vorher hatte sie doch kein' menschliches Wesen erblickt ! Der Felsblock mußte den Mann vor• ihren Augen verborgen haben. Jetzt hob er den Kopf und —
wie ein elektrischer Schlag durchzuckte es die junge Frau —■ —
das war Konrad Wesenberg ! — Schon hatte auch er sie erkannt.
„ Kommen Sie herauf . Hier ist es herrlich ! " rief er , und die
Felsstufen hinabklimmend, reichte er ihr die Hand und half ihr
zu der Höhlung enrpor . „ Es ist gerade Platz für zwei auf dieser
Natuckmnk, " sagte er und sie setzten sich nieder.

lieber ihnen ragte der starre Fels empor , unter ihnen
flutete das schimmernde , bewegte Meer und seine blauen Wogen
brachen sich an denr Felsblock mit wild tobendem Gebrause , daßder silberweiße Gischt hoch ausspritzte . Im Westen sank der
feurige Sonnenball tiefer und tiefer herab — dort in der Ferne

- erglänzten, von rosigem Schimmer übergossen , die weißen Mmcr-
rets, Kuppeln und Paläste der Alexanderstadt. — — Und hieroben auf dem engen Felsensitze saßen die beiden Men schm allein,‘

„ in köstlicher, berauschender Einsamkeit.
. _ Lange Zeit sprach keins von beiden ein Wort . Erna fühlte,

« wie Konrads Augen auf ihr ruhten . „ Sie haben geweint ? "
. rrdete er sie endlich an. Mit wehmütigem Lächeln blickte sie zuZhm empor. „O Gott, wie sehen Sie ans " , rief er mitleidig,
> so verstört und elend ! Was ist Ihnen ? Sagen Sie es mir ! "
—» Und er ergriff ihre beiden Hände . Die Thränen stürzten

: ihr aus den Augen. — Ach , ihm alles, alles sagen dürfen , was

den 3 Festdirigenten in der Hauptprobe eine sehr schwierige Auf¬
gabe zugesallen war , bedarf gewiß keines weiteren Kommentars.
Ihr redliches Bemühen blieb aber nicht ganz unbelohnt. Wenn auch
die zweite Festaufführung mancherlei Schwankungen und Unsicher¬
heiten zeigte , die hohe Kraft des Tausendchores hat sich unter der
sicheren Leitung der 3 Festdirigenten nie verleugnet.

Galt das 1. Festkonzert dem herrlichen , unzerstörbaren denk
scheu Volkslied, so waren die Chöre des 2 . durchdrungen von dem
großen Gedanken nationaler Einheit, deutscher Größe, glorreicher
Siegesthaten und unverlöschlicher Liebe zum geheiligten Boden der
Heimat . Würdig eröffnete die Reihe der Ausführungen Bruckner's -
Wien „Germanenzug", mit flammender Begeisterung wie alle nach¬
folgenden Chöre vorgetraaen. Wurden wir gestern durch Meier -
Olbersleben's Chor „Gothentreue", der eine epische Erzählung mit
machtvoll schöpferischer Wucht zur dramatischenEntfaltung brachte ,
zur Begeisterung hingerissen , so gab uns der im Anfang durchaus
schwungvoll , den kraftvollen Urgeist deutschen Stammes erfassendeBruckner 'sche Chor Hoffnung zu kühneren Erwartungen . Allein
bei aller dankbaren Anerkennung , den einzelne Partien durch wirk¬
lich höheren Schwung und der Mittelsatz durch seine originellenund getreuen Empfindungen bekunden , fehlt doch dem Kom¬
ponisten jener unerschöpfliche Quell freischaffender Phantasie .Als ein Chor von wunderlieblicher Harmonie, ebenso feurig und
gewaltig erbrausend, wie beruhigend und wohlthuend darf Bram¬
bach 's „Der Wächter Deutschlands " erwähnt werden,dem anmutig weich und balsamisch erfrischend , wie Frühlingsluft
„Das Waldesrauschen " von Sich ul tz folgte . Die bis zur
rührendsten Empfindelei gesteigerte Komposition „H eim a t" von
Fischer fand so gewaltigen Anklang , daß sie wiederholt werden
mußte. Als trefflichste Leistung bei gut gelungener Ausführungund den Gipfelpunkt des heutigen Konzertes bildend, hörten wir
den wahren Genius in dem Chor „Zollern und Staufen "
von Podbertsky , eine unvergleichlich schöne , von höchster Be¬
geisterung getragene Verherrlichung großer historischer Vergangen¬
heit zweier Herrscherhäuser , deren Machtfülle den gebildeten Erd¬
kreis mit ihren Ruhmesthaten erfüllt und weiter eine mit prächtigemKolorit aufgetragene, fein musikalische Landschaftszeichnung, welche
den Hörer lebhaft in die poesievolle Berggegend der Alb versetzt.
Zuerst mit geisterhaft , traumgeheimnisvoller Zeichnung, in Däm -
merniig verhüllend , läßt der Chor die Heldenberge in majestätischerWürde und Pracht, iimgeben von dem Nimbus herrlichster Sagen
erscheinen , zeigt die fest aushaltende Zollernburg , führt mit ihr
die sieggekrönte große Vergangenheit in feierlich großem, musikali¬
schem Pomp dem Ohre vorüber und läßt den Chor mit dem
Ausdruck innigster Segnung des deutschen Reiches in der ergreifen¬
den Tiefe und Fülle des Choralstils ausklingen. — Dem der Auf¬
führung beiwohnenden Tonschöpser wurde gebührendermaßen ein
Lorbeerkranz überreicht . — Sehr wacker gab der Chor auch Spei¬dels , von deutscher Kraft und Frische erfüllte Tondichtung : „Des
deutschen Mannes Wort und Lied " wieder und ebenso
mit nicht minder , gelungener «Auffassung das beseligende „Abend¬
lied " von Adam und Jüngsts „Deutscher Wahlspruch . "

Als Einzelvorträze waren eingestreut worden : S t o r ch ' s
„Nun fangen die Weiden zu blühen an " , den der
n i ede rösterr . S . - B . mit feiner Nuancierung wiedergab, und
Truppe ' s „Am sonnigen Rhein " , sowie Wilhelm ' s
„Das ganze Herz dem Vaterland ", gesungen vom Rhein.
Sängerbund , der mit großem Beifall auftrat , von dem wir aber,
offen gestanden , namentlich hinsichtlich der Zartheit in der Wieder¬
gabe noch etwas mehr erwartet hätten. Das eigentliche Volkslied
war heute nur durch das oberschwäbische Tanzliedchen „Rosenstock,
Holderblüt" vertreten.

Den Schluß bildeten die beiden urdeutschen Chöre „Sieges¬
botschaft " von Kreutzer , Abt ' s „Siegesgesang der
Deutschen nach der Hermannsschlacht " .

Nach Schluß des Festkonzertes strömte alles nach dem Fest-
plahe, wo bereits tausende und abertausende sich häuslich nieder¬
gelassen hatten. Alle werktägigen Geschäfte ruhten heute Nachmittag
in Stuttgart imd so war es nur selbstverständlich , daß gleich nach
dem Mittagessen eine Völkerwanderung durch die Anlagen und die
Neckarstraße zum Sängerfestplatze entstand. Der Trubel , der sich
namentlich gegen Abend hier entwickelte, spottet jeder Beschreibung .
Das Volksfest auf dem Cannstatter Wasen war ein Kinderspiel da¬
gegen — und das will viel heißen !

Drittes Festbankett in der Sängerhalle .
Die Beteiligung war eine etwas geringere als an den voran¬

gegangenen Tagen. Ein ziemlicher Teil der Sänger hat Sttittqartveretts verlassen . Zur Einleitung des Banketts trug der schwäbischeSängerbund einige unserer beliebtesten Volkslieder vor : „ Jetztgang' i ans Brünnele," „Maidle , laß Dir was verzähle," „Muß i
denn zum Städtele 'naus ." Oberpostmeister a. D . S t e i d l e ge¬dachte des hohen Protektors des 5. deutschen Sängerfestes , des
Prinzen Weimar, der morgen sein Geburtsfest in voller Geistes -und Körperfrische begeht. Brausende Hochrufe erschollen und wieder¬
holten sich immer wieder , als Prinz Weimar später einen
Rundgang durch die Halle unternahm . Die Musik spielte das
WürttembergerLied und die ganze Versammlung sang begeistertmit.
Im weiteren Verlauf überbrachte Schulmspektor Hinze aus Galatzdie Grüße der Deutschen in Rumänien , wo 6as deutsche Idiom
durch das deutsche Lied erhalten werde. Präceptor S ch a i r e r -
Stuttgart stattete dem Redner seinen Dank in poetischer Form ab.
Auch das Quartett des Grazer Männergesangvereins , welches eine
ganze Anzahl melodischer Volksweisen in überaus herzlichem Tonunter geradezu frenettschem Jubel des Publikums zum Vortrag
brachte, wurde von Herrn Schairer angedichtet, der schließlich auch
noch ein Hoch auf den Kaiser als Tondichter und Ehrensoldträger
mehrerer Gesangvereine , sowie auf König Wilhelm II . ausbrachte.

Vom Tage.
* Karlsruhe , 4. August.

Aus dem Orient
laufen in den letzten Tagen die Nachrichten recht spärlich ein . AusKreta gewinnen die gegenseitigen Metzeleien fast den Charakter der
Blutrache : Werden heute 15 Christen abgeschlachtet , so müssen
morgen 20 Mohammedanerdaran glauben, und so fort bis in's Un¬
begrenzte . Die Dürftigkeit der Nachrichten läßt immer die Be¬
fürchtung offen, daß sich irgend ein größerer Schlag vorbereitst .
Jedenfalls ist die Lage noch sehr gespannt ; das zeigen namentlich
auch die englischen Blätter . Zwar wird der „Blockade " -Plan
von ihnen sehr vorsichtig behandelt; aber ein Artikel der „Mor -
ning- Post" beweist, wie mißtrauisch man in England den Russen
auf die Finger sieht. Der im übrigen sehr ruhig gehaltene
Artikel führt aus, die Aenderung der alten englischen Politikder Pforte gegenüber sei die natürliche Folge der Aen¬
derung in Rußlands Politik , das seine Ziele nicht
mehr einzeln durch gewaltsames Vorgehen verfolge, sondern mit
Frankreich vereint seinen Einfluß in Konstantinopel in dieser Rich¬
tung aufbiete . Der Dreibund könne dabei kaum ohne Kriegs¬
gefahr dem Zweibunde widerstehen . Der Krieg aber scheine
naturgemäß den Mächten des Dreibundes bedenklicher als einige~

ahre Bedrückung der Kreter. Rußland benutze die Vorteile seiner
tellnng . England könne bei den heutigen Machtverhältnisscn

höchstens Vorstellungen machen. „Daily News " äußert ihre Be¬
friedigung über den Nichtbeitritt Englands zu der Blockade , hofft
aber, es werde doch gelingen , ohne Gefährdung des Friedens
dem Sultan für die Beruhigung Kretas genügende Geständnisse
abzuringen.

Deutsches Reich.
* Berlin , 3. Aug . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht den

Entwurf eines Gesetzes betr. die Abänderung der Gewerbeordnung .
Der Inhalt des Entwurfes betrifft die Organisation des
Handwerkes .

* Berlin , 3 . Aug . Den Abendblättern zufolge hat der Vice -
admiral Valois seinen Abschied genommen; an seiner Stelle ist der
Viceadmiral Karcher zum Chef der Marinestation der Nordsee
ernannt .

* Wilhelmshaven , 3 . Aug . Die Schulschiffe „Stosch " und
„Stein " sind heute auf der hiesigen Rhede eingetroffen.

Ausland .
Italien .

G Rom , 1 . Aug . Die 50kriegsgefangenen Italiener ,
welche der Negus aus Anlaß der Krönung des Zaren freigegeben hat ,
sind am 27. Juli unter Führung des Russen Leontieff in Dschibuti , der
Hauptstadt der französischen Kolonie Obok , eingetroffen . Leontieff ist
jener Reisende , der nun bereits dreimal an der Spitze russischer Expo «
ditionen den Negus ausgesucht hat , die ersten beiden male im wissen¬
schaftlichen und kirchlichen Interesse , das drtttemal als Führer einer
Abteilung des russischen Roten Kreuzes . Auf ihrem beschwerlichen

sie quälte, ihr ganzes Herz vor ihm ausschütten dürfen — wie
süß müßte das sein . Aber sie wollte es nicht . Sie wollte tapfer
sein . „ Es ist nichts "

, sagte sie mit bebender Stimme , „ eine
häßliche Aufregung , nicht der Rede wert — — — und sie
lehnte den Kopf an die Felswand zurück . Aber ihr schmerzlich
verzogenes Gesicht, die Thränen , die sie nicht zurückzuhalten ver¬
mochte, redeten eine deutliche Sprache !

Tief beugte sich Konrad zu ihr hinab , ihre kleinen blassen
Hände fest gegen seine Brust pressend . „Sie brauchen es mir
nicht zu sagen , Erna ", stieß er hervor, und seine Stimme klang
rauh vor innerer Erregung — „ ich weiß es längst , daß Sie
nicht glücklich sind. Könnt' ich Ihnen Helsen , ach , könnt' ich
Helsen — ich habe Sie ja so lieb , so grenzenlos lieb , Erna —•
— — süße , geliebte Frau ! " — Sie hatte die Augen einen
Moment geschlossen — jetzt schlug sie dieselben wieder auf , und
als sie das bleiche, leidenschaftlich erregte Gesicht , die flehenden
Augen des geliebten Mannes so dicht neben sich sah , da ergriff
ein süßer , wonniger Rausch ihre Seele . „ Konrad " , schrie sie
auf in seligem Entzücken und schlang ihre Arme um seinen Hals .
Seine Lippen preßten sich auf die ihren in verzehrender Glut ,
und er zog die schlanke, schmiegsame Gestalt an seine Brust mit
stürmischer Gewalt . Und Erna hatte eine Empfindung , als ob
die ganze Welt mn sie her in Trümmer stürzte — alles tot und
leer, ein ödes Chaos — und sie blieb allein im weiten Weltall
mit dem geliebten Manne — und alles Leben ging auf in der
Liebe . Ja , Liebe brausten die Wellen, Liebe hauchte der Wind ,
in Liebe erstrahlte die rotglühende Abendsonne, ein einziger
seliger Liebestraum war die ganze Natur !

Fest schmiegte sie den Kopf an seine Brust ; er küßte fif
wieder und immer wieder.

' - Da fuhr sie plötzlich mtt
einem Schreckenslaut empor. „Da sind Menschen ! " Sie glaubte
dicht neben sick> Stimmen vernommen zu haben . Es war ein
Irrtum gewesen . Aber der Schreck hatte sie zur Besinnung
zurückgerusen . Wortlos , wie betäubt, stand sie von dem Stein¬
sitz auf und stteg die Stufen hinab . Konrad folgte ihr .

Lange schritten sie schweigend nebeneinander her. Schon hatten

sie die ersten Villen fast erreicht, da blieb Konrad stehen .
„ Gnädige Frau - Erna " — und er legte seine Hand auf
ihren Arm — „ Sie sind so still — sagen Sie mir Eins : be¬
reuen Sie , daß - "

„ Nein "
, antwortete die junge Frau und schaute mit einem

leuchtenden Blick zu ihm auf, „ nein — und wenn ich den qual¬
vollsten Tod dafür erleiden müßte — bereuen könnt' ich diese
Stunde nie ! - Ah , dort" - etn̂ Schatten flog über
ihr Antlitz — , „ dort kommt meine Schwester und — mein
Mann . "

„ Wir wollten Dir entgegengehen ! " rief Klara der jungen
Frau zu . „ Ignaz fürchtete , Du möchtest nicht vor dem Dunkel¬
werden heimkommen ! " — —

Sonderbar! - Erna fühlte in diesem Moment keine
Spur von Verlegenheit oder Gewissensbissen ! Dem Professor
war es unsagbar peinlich, als Ignaz ihm zur Begrüßung die
Hand schüttette, — Erna empfand nichts dergleichen. In leichtem
Tone plauderte sie mit ihrem Manne ; er kam ihr so fremd und
gleichgültig vor — aber ihr vorheriger Groll gegen ihn war
verschwunden ; sie konnte sogar freundlich gegen ihn sein , ohne
heucheln zu müssen, — nur als er einmal neckend ihr Gesicht
mit der Hand berührte, zuckte sie zurück . - —

Und dann kam die Abschiedsstunde . Es war abends im
Kasino . Dort fand heute ein Konzert statt . Rauschende Musik
übertönte das ferne Grollen des Meeres und eine bunte Men¬
schenmenge drängte sich auf der erleuchteten Terrasse . Die
schönen griechischen Bankiersfrauen Alexanoriens entfalteten ihre
großartigsten Pariser Toiletten — und an Courmachern fehlte
es ihnen nicht. Alle Alexandriner Fskmdenkolonien waren
durch ihre flottesten Exemplare vertreten — auch an vornehmen
Türken und Levantinerjünglingen war kein Mangel . — Drinnen
im großen Saale wurde getanzt und in den Neöenrünmen
dränge sich ein svieleifriges Pukflikmn um die Barcarattische und
das scheinbar so harmlose Hazardspiel „ Petits Chevaux " . Auch
Stettenborns , Koszeks und Professor von Wesenberg hatten sich
im Kasino getroffen . (Forts , folgt .)



g»ar ?Ä* von Scyoa nach Dschibuti wurden die Gefangenen von abessini -
schen Fimtenträgern begleitet , die sich erst zurückzogrn , als die sranzAi-
fchen Behörden die Italiener in Empfang genommen hattm . Als Be¬
vollmächtigter der italienischen Regierung war Dr . Nerazzini in Dschi¬
buti eingetroffen , während man bisher allgemein glaubte , daß dieser
Beamte von Zeila aus auf dem Marsche zum Negus begriffen sei. Diebe¬
freiten Gefangenen wurden auf den bereitstehenden italienischen Dampfer
„Eqitto " verbracht, der sogleich nach Maflaua abdampfte und diesen italien .

tasen am SO. Juli erreichte. Die Nachrichten, welche die Befreit nt aus
choa mitgebracht haben, lauten tröstlich . Von den Abessiniern werden

die Kriegsgefangenen menschlich behandelt . Der Negus benützt die Kennt¬
nisse der Italiener , um seiner Hauptstadt Adis Ababa einen europäischen
Anstrich zu geben und seine Paläste behaglich einzurichten. Die Befreiten
haben auch ein Verzeichnis von 700 der kriegsgefangenen Italiener mit¬
gebracht, sowie zahlreiche Briefe , die übereinstimmend von dem Wohl¬
befinden der Gefangenen berichten. Die Meinung , daß der Krieg des
vergangenen Winters dem Wohlstände Schoas tiefe Wunden geschlagen
habe, wird von den zurückgekehrten Italienern gründlich Lügen gestraft.
Sie werden nicht müde, die Fruchtbarkeit des Landes, die wohlbestellten
Felder und den Uebersiuß an Lebensmitteln zu rühmen . Mit einem
Mariatheresienthaler (8.20 Lire) könne ein Mann in Schoa bequem
einen ganzen Monat leben. Von den befreiten Gefangenen ist einer
freiwillig in Harrar , am Hofe des Ras Makonnen, zurückgeblieben ,
weil ihn Ras Makonnen zu seinem Leibkoch ernannt hat .

England .
* London, 3. Aug . Alle Blätter stimmen darin überein, daß

der Sozialistenkongreß ein großes Fiasko gewesen ist und
sie eitiererr dabei eine gestern von John Burus gehaltene Rede ,
daß er dem Kongreß fern geblieben ist, weil er die Ergebnislosig¬
keit desselben vorausgesehen habe ; sie stellen fest, daß der Kongreß
keinen einzigen praktischen Vorschlag gemacht und sich nur in
platten Allgemeinheiten bewegt und keine Frage gebührend er¬
örtert habe ; es se> daher keine erhebliche Wirkung ans die Ar¬
beiterbewegung zu erwarten. »Daily News« ist davon überzeugt ,
daß die englischer Gewerkvereiuc auf den zukünftigen Kongressen
nicht stark vertreten sein werden . (Frkf. Ztg .)

Frankreich .
* Havre , 3 . Aug . Präsident Felix F a u r c hat sich heute

Nachmittag an Bord des Panzerschiffes „Bouvines" nach St . Malo
eingeschifft. Der Präsident beabsichtigt, einen großen Teil der Bre¬
tagne zu besuchen.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 4 . Aug. I . K . H . die Großherzogin hat , wie

das „Markgr . T ." schreibt, die Absicht, an solche Arbeiterinnen
der Großindustrie , welche während einer langen Reihe von
Jahren in demselben Betriebe gearbeitet haben , sich eines guten
Rufes erfreuen und wegen besonderer Treue und Zuverlässigkeit
und ehrenhafter Gesinnung einer besonderen Anerkennung würdig
erscheinen , künftig Auszeichnungen zu verleihen . Die Aus¬
zeichnung soll in einem au einem schwarzen Sammetbaud um den
Hals zu tragenden silbernen , in besonderen Fällen vergoldetenKreuz
bestehen , auf dessen Rückseite der Name der Empfängerin cin -
graviert ist. Die Vorschläge für die Verleihung der Auszeichnung ,
welche im allgemeinen eine dreißigjährige Arbeitszeit in dem¬
selben Betriebe voraussetzt , sind von den Leitern der industriellen
Anlagen unter Beifügung der Leumunds- und Arbeitszeugnisse bei
den Großh . Bezirksämtern cinzureichen . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin wünscht , die erstmalige Verleihung der »Arbei¬
te r i n n e n k r e u z

" zu benennenden Auszeichnung schon auf 9 . Sep¬
tember 1896 gleichzeitig mit der erstmaligen Vergebung der durch
landesherrliche Verordnung vom 11 . November 1895 geschaffenen
Arbeiterrnedaillc eintreten zu lassen. Die Leiter der industriellen
Betriebe des Amtsbezirks sind deshalb ersucht worden ,
bezügliche Vorschläge alsbald beim Bezirksamt einzureichen . Die
Vorschläge werden nach Prüfung und Beurteilung durch das Be¬
zirksamt und den örtlichen Frauenverein dem Vorstand des Ba¬
dischen Frauenvereins vorgelegt .

© Mannheim , 3 . Aug . Der 28 Jahre alte Rechtsanwalt
Siegfried Kahn von hier wird sich morgen vor der hiesigen
Strafkammer wegen Untreue und Unterschlagung zu verantworten
haben . Nach der Anklage hat Kahn im Laufe der letzten 2 Jahre
in mehreren selbständigen Handlungen 1 ) als amtlich bestellter
Konkursverwalter in dem Konkursverfahren gegen Heinrich Heer
von Ladenburg von den eingenommenen Massegeldern den Betrag
von etwa 3600 M . nach und nach zur Bezahlung von eigenen
Schulden und zur Bestreitung seiner eigenen Bedürfnisse verwendet;
2) im Laufe der letzten Jahre und zwar in mehreren selbständigen
Handlungen von den Geldern, die er anläßlich der Prozeßführung
bezw . der Parteivertretung für seine Klienten als Bevollmächtigter
eingenommen , den Betrag von 2962,35 M . für sich behalten und
für eigene Bedürfnisse benutzt . Ter Angeklagte hatte trotz seiner
Jugend eine recht einträgliche Praxis , jedoch ließ seine Geschäfts¬
führung sehr viel zu wünschen übrig. So hat es z . B . Kahn in
zahlreichen Fällen unterlassen, seinen Klienten Kostenrechnungen
znzustellen, so daß er bei seiner Verhaftung noch in cirka 250 ver¬
schiedenen Prozessen Kostenrechnungen im Gesamtbeträge von etwas
über 7000 M . im Ausstande hatte . Kahn beging also die große
Leichtfertigkeit, zur Bestreitung seiner Bedürfnisse

'
fremdes Geld zu

rnlterschlagen , anstatt seine Außenstände einzuziehen. Kahn behauptet,
die unterschlagenen Gelder, die, nebenbei bemerkt, jetzt fast sämt¬
lich wieder ersetzt worden sind , zur Unterstützung seines bedürftigen
Vaters , des Kaufmanns C . Kahn, verwendet zu haben.

o. Kehl , 3. Aug . Der Reichstagsabg. Oswald Zimmer -
mann aus Dresden wird am Freitag , 14 . d . Mts . in einer anti¬
semitischen Versammlung hier sprechen. Der antisemitische Agitator,
Redakteur R e u t h e r aus Karlsruhe, kündet nicht weniger denn 6
weitere Versammlungen, die in unserem Bezirke in nächster Zeit
abgehalten werden sollen, an .

e Altenheim , 3 . Aug . Am Sonntag , 16 . Aug. , feiert der
Ortenaue r Militär verband hier sein Gaufest, verbunden
mit der 25jährigen Gedenkfeier der Enthüllung des Kriegerdenk¬
mals . Das Programm verzeichnet u . a . : Verleihung der durch
Seine Konigl . Hoh . gestifteten Fahnenbänder und Medaille an die
Vereine Gengenbach und Schuttern. Am Montag , 17. Aug., finden
große Volksbelustigungen statt.

53 Geisingeu , 2. Aug. Die Stadt Geisingen beging heute
Nachmittag das Fest der Enthüllung des neu errichteten K ri e g e r-
d c n k m a l s . Trotz der äußerst ungünstigen Witterung hatten sich
doch 28 auswärtige Militärver .eine mit 4 Musikchören und gegen
701 Mann iu-der festlich geschmückten Stadt eingefunden. Der
Großh. Amtsvorstand, Oberamtmanu Scubert , sowie die Offiziere
des hiesigen Landwehrbezirks und einige Reserveoffiziere beteiligten
sich ebenfalls an der

'
so schön verlaufenen Feier. Eröffnet wurde

dieselbe durch den Vortrag eines Männcrchores. Praktischer Arzt
Tr . Schatz hielt die mit großem Beifall aufgenommene Festrede ,
die mir einem Hoch aus den Kaiser und die deutsche Armee schloß .
Hauptlehrer Albicker verlas hieraus die Abschrift der am Krieger-
denkmal niedergelegten Urkunde und entwickelte dann ein Bild
unseres Badncrlandes unter der segensreichen Regierung unseres
edlen Großherzogs, um mit einem Hoch auf unseren allverehrten
Großh erzog zu schließen. Nach Beendigung des Festzuges mußten
die Vereine des Regens wegen in den verschiedenen Gasthäusern
ein Unterkommen suchen und der gemütliche Teil fand dadurch
leider einen zu frühen Schluß. Das Denkmal , aus rotem Sand¬
stein bestehend , wurde vom Steinhauermeister Baumgartner in
Geisingcn in sehr schöner Weise ausgesührt, es zeigt vornen die Wid-
mung und auf den 3 anderen Seiten die Namen von 37 Kriegs-
teilnchmern , von denen 13 schon gestorben sind . Die aus dem
Denkmal stehende , aus Bronze hergestellte Germania wurde von
einer Fabrik in Geißlingen im Königreich Württemberg geliefert .
Das geschmackvoll ausgesührte Umfassungsgeländer wurde von
Schlossermeister Kreuzer in Geisingen hergestellt . Die Herstellungs¬

kosten des ganzen Denkmals werden sich auf 2 500 Mark be¬
laufen.

* Aus Bade « , 3. Aug. Bei der Fahnenweihe eines
Kriegervereins in einem Orte der Baar gab es kürzlich eine
köstliche Scene. Ehemalige Dragon« machten die Festreiter und
trabten stolz in fein gewichsten Stiefeln dem Zuge voraus . Dieser
ging über die Brücke, wo sich die ziemlich riefe Pferdeschwemme
befindet . Ta zeigte sich nun beim Roß eines Festreiters die »Macht
der Gewohnheit" . Da es von einer Fahnenweihe keinen Begriff
hatte und sonst nur geritten wurde, wenns zur Schwemme ging ,
trottete es mit seinem Reiter aus dem Festzug heraus in das
Wasser hinein. Der Festreiter zog zwär »hoch das Bein", doch
seine blankgewichsten Stiefeln verloren durch das nasse Element sehr
an Glanz. Nach dem Bad rückte das Pferd wieder in den Festzug
ein. Für den Spott aber brauchte der Feftreiter nicht zu sorgen .

Aus der Residenz .
' Karlsruhe . 4 . August.

— Dke Hrrr»g,u von Genua trifft heute zu mehrtägigem Be¬
suche des Großherzoglichen Paares auf der Mainau ein.

= Ktaatsrat Dr . Zuchrndrrge.r , Präsident des Finanz¬
ministeriums, hat einen mehrwöchentlichen Urlaub angetreten.

----- Die Vorarbeiten zur Jubiläumsfeier werden, je näher
der große Tag rückt, um so eifriger betrieben . In den einzelnen
Vereinen herrscht eine fieberhafte Thätigkeit ; jeder trachtet darnach,
zum 70. Geburtstage unseres allverehrten Landesherrn sein Mög¬
lichstes beizutragen. Am meisten angestrengt ist naturgemäß das
Komite , dem das Arrangement des großen Festzugs obliegt . In
selbstlofer rühriger Weise ersinnen die Vorstände der einzelnen Ab¬
teilungen immer neue Pläne , um die Vorbereitungen zu erleichtern
und zu fördern. So hat beispielsweise der Vorstand der Aus-
schmückungskommissiqn, Herr Stadtrat Höpfner , probe¬
weise seine Häuser in der Kaiserstraße mit prächtigem Schmuck ver¬
sehen, um allen denjenigen, welche sich mit Ausschmückungsgedan¬
ken tragen , einen Fingerzeig zu geben. — In allen Straßen der
Stadt , durch welche sich der Festzug bewegt, wurden in kurzen Ab¬
ständen eiserne Behälter in die Erde versenkt, welche ein für alle¬
mal zum Aufnehmen der Flaggenmasten bestimmt sind . Dadurch
wird das jedesmalige Aufreißen der Straßen in Zukunft vermie¬
den . — Die dem Großherzog von allen Seiten zugedachten Ge-
schcirke sind ungemein zahlreich und verschiedenartig . Viele Per¬
sonen lassen es sich nicht nehmen , obwohl einem Verein
angehörig, der ein besonderes Geschenk dediciert, noch zu
anderen allgemeiüen Spenden ihr Scherflein dcizutragen .
Die Geschenke der gewerblichen Vereine tragen zumeist ein auf
das betreffende Gewerbe bezugnehmenden Charakter. So gedenkt
die Karlsruher Bäcker genösse nschaft dem Großherzog einen
Gugelhupf zu überreichen . Die Platte hierzu , welche dieser Tage
in einem Schaufenster an der Kaiserstraße ausgestellt war , ist aus
Kupfer getrieben in einem Durchmesser von 57 Centimeter. In der
Mitte ist das badische Wappen aus Gold, der Balken irr roter
Emaille, ans getriebenem Schild mit der Umschrift : »Zum 9 . Sep¬
tember 1896 . Gewidmet von der Karlsruher Bäckergenossenscfftift. "
Das Ganze wird cingerahmt von getriebenem Lorbeerkranz . Dann
folgt eine glatte Fläche zur Aufnahme des Gebäcks. Den äußeren
Rand der Platte ziert ein 7 Centimeter breiter Fries als Kranz
mit getriebener Frucht, Weizen - , Korn -, Welschkornähren und Korn-
und Mohnblumen geschmückt . Das Kunstwerk wurde nach einem
Entwurf von Direktor G o c tz von Juwelier L . Bertsch gefertigt .
Die Platte wird auf einem geschnitzten Holzuntersatz mit Drapie¬
rung befestigt . — Wie die Genossenschaften und Vereine , wollen
auch die alten Krieger von 1870/71 dem Großherzog anläßlich
der Jubelfeier ein Zeichen zur Erinnerung an seine Krieger jener
weltgeschichtlichen Zeit darbringcn . Kurz : alles wetteifert, um
Karlsruhe in ein großartiges Festgewand zu kleiden, um einen Festzug
zu stände zu bringen, wie ihn die Landeshauptstadt noch nie ge¬
sehen, um den geliebten Landesfürsten mit Gaben der Liebe und
Verehrung zu erfreuen , wie sie nur treue, begeisterte Landeskinder
zu bieten vermögen .

* Die Nachfrage nach Kalken - «nd Fensterplätze», von
welchen man den Festzug ansehen kann , ist sehr groß . Dement¬
sprechend steigen sie auch im Preise. So soll der Balkon eines
Hotels, an welchem der Festzug vorüberkommt , zu dein genannten
Zweck um 500 Mark vermietet worden sein ! Andere Aussichts¬
punkte iverden namentlich in auswärtigen Blättern massenhaft
zum Vermieten ausgeboren.

= Gin neuer Schwindet wird jetzt zur Abwechslung einmal
von Paris aus betrieben und hat schon zahlreiche Leichtgläubige
empfindlich geschädigt. Seit einiger Zeit finden sich in den Tages¬
zeitungen Inserate folgenden Inhalts : »Mit leichter Mühe kann
man täglich mit Nebenarbeiten 5 bis 6 Al. verdienen . " Die Be¬
werber um diesen „ Nebenverdienst " erhalten dann aus Paris ein
in französischer Sprache abgefaßtes Cirkular mit einem hekrogra-
phierten Begleitschreiben , in welchem der Absender mittcilt, daß , er
einen eigenen Apparat konstruiert habe, mit welchem man mit leichter
Mühe täglich 3 bis 4 Bilder vergrößern, resp . zeichnen könne. Diese
Bilder werden dann von ihm zum Preise von 1,60 Fr . gekauft und
repräsentieren einen Wert von 10 Fr . Wer auf die Offerte ein-
gehen will , hat nur nötig, einen Apparat zum Preise von 1 Fr . ,
1 Probebild , welches ebenfalls mit 1 Fr . berechnet wird , sowie die
Zuthaten zum Apparat und Papier , welche 20 Fr . kosten , gegen
Nachnahme kommen zu lassen. Da es der Gauner allem Anschein
nach hauptsächlich auf deutsche Opfer für seine Schwindeleien ab¬
gesehen hat, so wolleli wir durch diese Mitteilung unsere Leser recht¬
zeitig warnen.

□ Kleine Chronik . Sonntag Nacht verübten ein in R ü p p u r r woh¬
nender ital . Taglöhner aus Mailand und zwei in der Rhemstraße wohnende
italienischer Maurer aus Verona in der Schützenstraße Ruhestörungen.
Dieselben wurden durch eine Schutzmannspatrouille zur Ruhe verwiesen,
leisteten aber keine Folge , weshalb der Rädelsführer verhaftet mrd zur
Feststellung seiner Persönlichkeit aus die Polizeistation verbracht wurde ;
auf dem Wege dahin leistete er thätlichen Widerstand. Da die übrigen zwei
ihre Ruhestörungen fortsetzten , wurden auch sie verhaftet . Sie wider¬
setzten sich mit gezogenem Messer den Schutzmännern , welche den An¬
griff energisch abivlesen . Auf die Station verbracht, widersetzten sich
die Italiener abermals , wurden aber schließlich samt und sonders in
das neue AiMsgefängnis abgeliefert . — Im September v . Js . hat ein
z . Zt . in Durlach wohnender Weißgerber aus Karlsruhe , welcher da¬
mals als Diener bei einem Herrn in der Krieg strafte in Stellung
war , bei einem Kaufmann in der östlichen Kaiser st raße ver¬
schiedene Kleidungsstücke im Gesamtbetrag von 45 M . «uf seinen Na¬
men, aber mit deni Ansügen gekauft, dieselben sollen auf die Rechnung
seines Tienstherrn geschrieben « erden, welcher alles zahle. Als nun die
Rechnung jetzt zugestelll ivurde, hat sich die Sach» als Betrug heraus¬
gestellt , weil der Diener von seinem Herrn einen derartigen Auftrag nicht
erhalten hat . Der Kaufmann ist um diesen Betrag betrogen. — Heute
wurde ein in der H i r s ch st r a ß e wohnender Agent aus Freiburg ge¬
fänglich eingezogen , welcher eine Haftstrafe von 4 Wochen wegen einer
nicht gezahlten Restgeldstrafe von 100 M . zu erstehen hat . — In der
Zeit vom 20. v. Mts . bis 1 . d. Mts . ivurden einem Wirt in der
Kronen st rahe aus unverschlossenen Räumlichkeiten 2 Kistchen voll
Cigarren , Wert 12 M ., und 1 Schurz und 1 Taschentuch , Wert 1 M .,
entwendet. Thäterin ist eine Dienstmagd des Bestohlenen aus Mann¬
heim, welche aus dem Dienst entlassen und verhaftet wurde .

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat den Profeffor Josef G Mähler an der

Realschule in Schopfheim in gleicher Eiz «»schaft an die Realschule in
Mannheim versetzt und dem geistlichen Lehrer Albert G Göhrig von
Neckarbischossheim unter Ernennung zum Professor eine etatmäßige Pro¬
fessorenstelle au der Realschule in Mannheim , ferner den nachgenannten
Lehramtspraktikanten unter Ernennung derselben zu Professoren etat¬
mäßige Prosessorenftellen übertragen und zwar : dem Lehramtspraktikan¬
ten Dr . Friedrich O Blum von Durlach an der Höheren Bürgerschule

in Kehl, dem Lehramtspraktikanten Dr . August » Hausrath von Karls¬
ruhe am Gymnasium in Karlsruhe , den Lehramtspraktikantr » Heinrich
» Leutz von Ziegelhausen und Ernst » Werner von Lahr am Reall
gymnasium in Karlsruhe , dem Lehramtspraktikanten Dr . Karl O Wild
von Neckargerach an der Oberrealschule in Karlsruhe , den Lehramts«
Praktikanten Friedrich O Stark von Wiesloch, Karl O Wkdmer von
Herdwangen . Dr . Adolf » Backfisch von Oberdielbach und Dr . Adolf
» Klett von Heidelberg an der Realschule in Karlsruhe .

Dem Realschulkandidaten Karl » Lohmer von Karlsruhe wurde dir
etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrers an der Höheren Bürgerschule
in Kehl und dem Realschulkandidaten Reinhold

~
0 Steinwender von

Waldshut die etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrers an der Bürger¬
schule in Wolfach übertragen .

Stimme » aus dem Publikum .
Karlsruhe , 2. Aug . Die Anregung der »Bad . Ldsztg. "^

betr . Aenderuug des vom Jubiläumsfestzug einzuhaltenden
Weges , findet ' in den Kreisen der Mitwirkenden, soweit sie mir be¬
kannt sind, ungeteilte Zustimmung. Die in dem Artikel angeführten
Gesichtspunkte sind uitter den Mitwirkenden schon oft und viel besprochen
worden und mit der Hoffnung, daß die öffentliche Geltendmachung
derselben eine freundliche Beachtung bei den maßgebenden Persön¬
lichkeiten findenwerde , hat sich die Freude am Mrtmachen bei vieleil
neu belebt .

Ein Mitwirkender, der gern den ganzen Zug sehen möchte.

Rechtspflege .
V Tagesordnung der Ferien .Strafkammer II. des Großh .

Landgerichts Karlsruhe . Mittwoch, 5. August , vormittags 9 Uhr .
Johann Ungemach aus Ettlingen wegen Verbrechens gegen tz 1761
und § 175 St .-G . • Adolf Unger aus Wöschbach wegen Verbrechens
gegen 8 177 St .-G . 0 Georg Adolf Anton Heinrich Hornbostel aus
Ellwürden wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung . G Josef H e -
ck e r t ans Elsenz wegen Beleidigung. G Jakob Metzger aus Gimbs-
heim wegen Betrugs . » Johann D e l z aus Unterheimbach wegen Be¬
trugs . » Christian Johann A n t r i t t e r , Friedrich Wilhelm Eigen -
m a n n und Johann Jakob E i l b e r aus Sulzfeld wegen Körper¬
verletzung.

O Mannheim , 3. Aug . Mit einem Aufruhr hatte sich heute
die hiesige Strafkammer zu beschäftigen. In dem benachbarten F e u o e n-
h e i m treibt gegenwärtig eine Rotte halbwüchsigerBurschen ein geradezu
terrorisierendes Unwesen. Auflehnung gegen die Polizei, Sachbeschädig¬
ungen, Ueberfälle harmloser Personen , Schlägereien u . drrgl . waren in
letzter Zeit an der Tagesordnung . Ein aufrührerischer Borgang , der
sich an, 7 . Juni d . Js . abspielte, war heute Gegenstand der Verhand¬
lung. Nicht weniger als 10 Angeklagte erschienen vor Gericht, nämlich
der 21 Jahre alte Maurer Johann Philipp Franz , der 21 Jahre alte
Maurer Jakob Krämer , der 20 Jahre alte Sackträger Georg Bühler ,
der 22 Jahre alte Maurer Wilhelm Back, der 19 Jahre alte Maurer
Jakob Kraft , der 17 Jahre alte Maurer Johann Georg Kraft , der 19
Jahre alte Taglöhner Johann Friedrich Link, der 20 Jahre alte Maurer
Andreas Ueberrhein und der 18 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Bieder¬
mann, alle von Feudenheim. Am 26 . Mai d . Js . wurde Johann Frantz
vom Polizeidiener Spatz wegen Widerstands verhaftet . Letzterer soll
ihn dabei mißhandelt haben , wobei Frantz aus der Wachtstube
äußerte : „Wir sind noch länger in Feudenheim , wir schlachten noch ab.
Ich habe geblutet , aber der Polizeidiener blutet auch noch." Am 7 . Juli
sollte diese Drohung in die Thatumgesetzt wurden. Als Spatz an diesem
Tage um 11 Uhr abends Feierabend dot , gingen ihm Johann Franz ,
dessen Bruder Martin Franz , außerdem Back , Bühler und Biedermann
nach . Plötzlich trat Johann Franz auf ihn zu mit den Worten : „Sterben
mußt , abgeschlachtet »virst Du " , pfiff , und sein Gefolge stürzte herbei,
welches den Polizeidiener umringte . Letzterer flüchtete in die Wirtschaft
zum Schwan , worauf die ganze Bande diese Wirtschaft mit Steinen
bombardierte und die Thüren und Fenster mit Prügeln einschlugen . Erst
als zwei weitere Polizeidiener zur Hilfe herbeieilten , flüchteten die Bur¬
schen , verfolgt von den 3 Polizisten. Bald machten die Flüchtlinge wieder
Hall und bombardierten die Polizeidiener mit Pflastersteinen. Schließlich
gaben die Burschen den Kampf auf und suchten das Weite. Bon den
3 Polizeidienern wurden 2 durch die Steinwürfe nicht unerheblich verletzt.
Es erhielten : Johann Philipp Franz mit Einschluß einer Gefängnis¬
strafe von 10 Monaten , die er gegenwärtig verbüßt , 1 Jahr 9 Monate
Gefängnis , Martin Franz , Wilhelm Back und Ueberrhein je 7
Monate , Krämer , Bühler und Biedermann je 6 Monate , und
Georg Kraft 2 Monate Gefängnis , Johann Kraft und Link wur¬
den freigesprochen.

* Brüssel , 3. Aua . Heute hat der Prozeß Lothai re vor dem
obersten Gerichtshöfe des unabhängigen Kongostaates als Berufungs¬
instanz begonnen. Der Angeklagte war in der Parade -Uniform eines
Generalkommiffars erschienen . Das Gericht ist besetzt init de Boide, dem
früheren Justizminister , als Vorsitzenden und 2 Beisitzern , sowie dem
Generalstaatsanwalt . Es ivurde eine große Anzahl Akten lind Zeugen¬
aussagen verlesen, welche sich zu Ungunsten Stokes' aussprachen.

"
Die

Verhandlungen werden morgen weitergeführt.

Sport .
e . Kehl , 3 . Aug . Der Radfahrer - Verein Kehl hält

am Sonntag , den 9 . d . Mts ., ein Straßenrennen hier ab . Sag
Programm verzeichnet : 1 . Hanptfahren. Strecke 8 Kilometer.
2 . ^ eniorfahren. Strecke 1 Kilometer . 3 . Vorgabefahren. Strecke
4 Kilometer . — Der Turnverein Kehl errang bei dem gestrigen
Feste des Landesverbandes elsaß - lothringischer Turnvereine in Zabern
den 2 . Preis , bestehend in Kranz mit Diplom. Geldwart Wiegele
erhielt im Einzelturnen ebenfalls einen Preis .

* Neustadt a . Haardt , 31 . Juli . Die Aumeldungen auswärtiger
Gäste und Sportsvereine zu dem am nächsten Sonntag , den 9 . August,
auf den Festwiesen stattfindenden zweiten großen Athletenfest
des Central - Athleten - Klubs mehren sich von Tag zu Tag ,
so daß auf einen großen Frenidenzuzug mit Sicherheit gerechnet iverden
kann . Selbst aus Baden und Hessen werden verschiedene Korporationen
und Vereine eintreffen. Das nächste Woche zur Veröffentlichung kom¬
mende Programm ist ein so reichhaltiges , daß jeder Besucher den Fest-
olatz nur ungern verlassen wird . Die Specialübunaen am einfachen und
doppelten Trapez werden selbst dem entwöhntestenAuge Interesse bieten
und die Gesamtaufführungen der Vereine, sowie das Aufbauen von
Pyramiden dürfen mit Recht zu jenen Genüssen gerechnet iverden, die
nicht oft im Jahre geboten werden. Auch für Bolksbelustigungen jeg¬
licher Art ist hinreichend Sorge getragen . Bei günstiger Witterung fin¬
det abends bengalische Beleuchtung der Hallen und Abbrennung von
Feuerwerkskörpern statt , woran sich ein Fackelreigen der -aktiven Mit¬
glieder des Cenlral -Athleten -Klubs anschließen wird .

Verschiedenes .
— Abgeordneten tag des deutschen Kriege r Kun¬

de s . In der gestrigen Sitzung der Krieg er - Fe ch taust alt
wurde mitgetcilt, daß die Waisenhausstiftung ein Vermögen von
238179 Mark besitzt . Der Bau eines dritten Waisenhauses soll
in zwei Jahren in Angriff genommen werden . Für 1897 wird
Cottbus , für 1898 Weißenfels als Versammlungsort bestimmt .

— Ueber die zahlreichen Todesfälle infolge von
Hitzschlag in Königsberg berichtet die „Hart . Ztg ." : Infolge
der kolossalen Hitze , unter der wir nun schon seit Wochen zu leidere
haben und die bei dem Fehleir kühlenden Regens in stetem Steigen
begriffen ist , eckrankten auf einem vor dem Friedländer Thor be -
legenen Zimnrerplatz am Donnerstag Nachmittag etwa zehn Arbei¬
ter , die sich sofort nach ihren Wohnungen begeben mußten. Einer
derselben , namens Engelbrecht, befand sich in so bedenklichem Zu¬
stande , daß ein Arzt herbeigeholt iverden mußte, der ihm jedoch
leine Hilfe mehr zu bringen vermochte, denn der Kranke verstarb
ihm unter den Händen . Einen arideren Arbeiter , Sperling , der
vermißt und abends auf dem Platze gesucht ivurde, fand man tot
zwischen den Bretterstapeln, wo er offenbar erschöpft medergesunken
und vom Tode ereilt worden war . Die Besitzer des Platzes ließen
nach dem Vorfälle die Arbeit sofort einstcllen . Engelbrecht ist
Vater von drei unerzogenen Kindern. — Damit hat es aber leider
nicht sein Bewenden behalten. Schon am Vorniittage ,var der in
der Großen Krahngaffe mit dem Beladen eines Hohlwagens mit
Steinkohlen beschäftigte Arbeiter Karl Borbe vom Hitzschlag be¬
troffen zur Erde gefallen und längere Zeit besinnungstos liegen ge¬
blieben . Nachdem er sich etwas erholt hatte , wurde er auf seinen



Wunsch nach seintr in der Knochenstraße belegen«» sVohnung ge¬
schafft, verstarb daselbst iedoch schon um 12 '/ , Uhr Mittags. Eben¬
falls am HiMlag verstorben stnd Donnerstag Donmttaa li 1

Uhr der Arbeiter Karl Steinte , in Lieh wohnhaft , 44 Jahre Ä
verheiratet und Vater von « Kindern im Alter von 3—20 Jahre .
und der Faktor Friedrich Wotfheim, Friedmannftraße 2 wohnhaft,
verheiratet und Vater eines Sohnes . Elfterer war auf einem

tolzplatze der Sackheimer Hinterstraße beschäftigt , mußte infolge
nwohlseins die Arbeit einstellen und verstarb nach einer halben

Stunde daselbst , letzterer , der bereits seit 18 Jahren in hiesigen
kaufmännischen Geschäften thätig gewesen war, hatte gestern Abend
mittelst Handwagens eine Quantität Ware nach dem Oberhaber¬
berg geschafft, kehrte 7 '/« Uhr von dort zurück und b« ch dann be¬
wußtlos zusammen . Er wurde mittelst Droschke nach seiner Woh¬
nung geschafft und verstarb dort nach etwa 1 '/» Stunden . — Am
Samstag sind wiederum 6 Todesfälle infolge Hitzschlags vorgr-
kommen ; auch aus der Provinz werden zahlreiche Fälle gemeldet ,

— Schicksalsschläge . Der am Bodensee rühmlich be¬
kannte Augenarzt Dr . Blodig in Bregenz kam plötzlich in doppelte
Trauer . Er bringt die Sommerfrische in Kärnten bei seinem
Schwiegervater zu und machte mit seiner Frau letzten Montag
einen Ausflug ins Gebirge , in die Tauern . Da tras Frau Blodig
ein aus der Höhe kommender Stein derart an die Schläfe, daß sie
bald darauf starb. Obwohl dieser Schicksalsschlag ihrem Vater auf
die vorsichtigste Weise mitgeteilt wurde , lag er , wahrscheinlich in¬
folge eines Herzschlags , schon nach einer Stunde tot in seinem
Bette.

° ^ ^ (Schw. M -)
— Das Attentat auf Stambulows Grab . In der

öffentlichen Meinung von Sofia herrscht die Ueberzeugung vor,
daß das Attentat auf Stambulows Grab ein Racheakt gewesen ist.
Vor 8 Tagen, am Sonntag , fand ein Requiem auf den Gräbern
der 4 im Prozesse Beltschew Hingerichteten statt. Die „ Swoboda"

griff die Teilnehmer an dem Requiem heftig an . An dem Tage
nach dem Requiem wurde das Grab des Hingerichteten Georgien)
entweiht vorgefnnden. Am Samstag zeigte sich das Grabmal
Stainbuloivs in ähnlicher Weise beschädigt. In der Erde neben
dem Grabmal fand man eine Oeffnung. Der erste Eindruck war
der, daß die Zerstörung durch Menschenhände erfolgt fei. Die
Polizei entdeckte aber in einer Ecke der Einfriedigung Dynamit¬
patronen, welche sich vollkommen gleich den bei dem Eisenbahnbau
Sofia -Roman gebrauchten erwiesen . Das Attentat war mit großer
Uiigeschicklichkeit arrangiert . Die Polizei ist eifrig beniüht, die Ur¬
heber des Attentates zu entdecken.

Kunst und Wissenschaft .
* Der Physiker Sir William Grove ist an , Sonntag Abend in

London gestorben . — Sir Willian , Grove , geboren am 14. Juli 1811

in Swansea , studierte in Oxford die Rechte und widmete sich erst nach¬
dem er 5 Jahre als Advokat praktiziert hatte , der Physik - 1840 wurde

er Professor an der Londoner Institution , 1872 wurde ihm der Adel

verliehen . Das größte Aufsehen erregten seine 1842 gehaltenen Vor¬

lesungen , in denen er alle Naturkräfte von einen , gemeinsamen Gesichts¬

punkte aus betrachtete . Diese Vorträge sind unter den , Titel : „Correla -

tion of physical forees " im Druck erschienen und auch ins Deutsche
übertragen . Am bekanntesten ist der Verstorbene durch die nach ihm be¬
nannte , von ihm 1839 konstruierte galvanische Batterie . Er bereicherte
die Lehre von der Elektricität durch zahlreiche wichtige Untersuchungen .

Handel und Berkehr .
» Mannheim , 9 . August . (Effektenbörse .) An der heutigen

Börse waren Mannheimer Dampfschleppschiffahrts -Aktien a 120 Proz .
im Verkehr und blieben noch gesucht . Sonst notieren : Rhein . Hypo¬
thekenbank -Aktien 173 , bez . ( 1- 7s Proz . ) , Anilin -Aktien 429 -/« bez .

( 4- 1 .70 Proz .), Oertge -Brauerei 133 '/ < Proz . bez. (-f- */« Proz .)
* Mannheim , 8. Aug . (Produktenbörse .) Weizen für Juli

— , für Nov . 14.35 , Roggen für Juli — , Nov . 12. 10, Hafer für
Juli — , Nov . 12 . — , Mais für Juli Nov . 8.55 . Tendenz :

Behauptet .
* Mannheim , 3. August . (Mannh . Börse .) Produkten -Markt .

Weizen , pfälz . neu . 15 .50 —46 .—, norddeutscher 15 .50— 16.—, ruff . Llzüya
15.- 15 .75, Theodosia 15.75—16.—, Saxonska 15 .— - — .— , Girka
15 .- Taganrog 14.75—15 .75 , rumänischer 15 .25— 15.50, amerik .
Winter 15 .75- .—, Walla Walla 16.- .— , Milwaukee 15 .50— 15. 75 ,
Califormer 16 .50- La Plata 15 .- 15.25, Kernen 16 .25- ,
Roggen , pfäl ) . 12 .25—12.50, russischer 12 .25- .—, Gerste , Futtergerste
10.75— 11 — , Haf ., bad . 13 .50- , ruff . 13.- 14.—, Mais , amerik . Mixed
9.25- , La Plata 9.- .—, Kleesamen , deutsch, neu . 22 .- ,
Leinöl mit Faß 43 .- , Rüböl mit Faß 58 . - . — , Petro¬
leum , Faß fr . mit 20 Proz . Tara 21 .50- .— , Rohsprit , versteuert
— .103.50.— , 90er do . — .—22.25 .— , Weizenmehl Nr . 00 26 .— , Nr . 0
24 .— , Nr . 1 22 .— , Nr . 2 21.25, Nr . 3 20 .25, Nr . 4 17 .50 , Roggenmehl
Nr . 0 20 .— , Nr . 1 18 .— . Weizen etwas fester . Roggen unverändert .
Braugerste noch unentwickelt . Hafer fest.

* Stuttgart , 8 . August . (Landesproduktenbörse .) Die Tendenz
im Getreidegeschäft war in der abgelaufenen Woche etwas fester , da
die Exportländer , besonders Rußland , ihre Forderungen erhöhten .
Die Landmärkte waren schwach befahren und Preise unverändert .
Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen Gyrka —,— bis —,—, Azima
— ,— bis —,— , Laplata 15,75 bis 16,25, rum . 15,75 bis 16,25 , rumön .
neu . — ,— bis —,— , Amerikaner 16,25 bis — ,— , Ulka 15,75 bis 16, — ,
Redwinter II — ,— bis —.—, Walla -Walla — bis —,—, Nonherrn I
— , Milwauke II — ,— ; Kernen oberl . In . — ,— , Land — ,— ; Roggen
ruff . 12,75 bis —,—, Ia . — , rumän . 13,— bis —,—, Amerik . — ,— b . — ;
Hafer Land —,— bis —,—, Amerikaner —,—, rum . 13,50 bis 14,50 ; Gerste
Ungar . 17,—, Tauber — ,—, Norddeutsche —,— bis — ,— ; Mais Mixed
9,50 bis 10,— , Laplata 9,25 bis 9.75 , Laplata beschädigt — ,—, weister
9,50 bis 10,— ; Reps 20,50 bis 21, — , Rübsen 19.50 . Mehlpreise pro
100 Kilogr . inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 27,— bis 28, —. Nr . 1 : 25,—
bis 26, — , Nr . 2 : 23,50 bis 24,50 , Nr . 3 : 22,— bis 22,50 , Nr . 4 : 19,50
bis 20 .—. Suppengries 28,— . Kleie mit Sack 8,25.

% Nürnberg , 1 . Aug . (Hopsenbericht von I . L. Raum .) Dem
Markte fehlt jedwede Anregung für Bedarf oder Spekulation . Der
Wochenumsatz betrug 300 Ballen , worunter die Hälfte aus in Transit
gekauften Russen , für den Export bestimmt , bestand . Die Tendenz ist
matt . Preise bewegten sich für bessere und bestvorhandene Sorten zwi¬
schen 25 und 45 M .

* Frankfurt a . M „ 8 . August . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditakrien 303 '/» , 304, 3*/ * b . Diskonto -Komm . 207 .35, 30 b . Han¬

delsgesellschaft 150 .20 b. LreWen « Bank 187.20 b . Wiener Bankverein
227 '/« b. Banque ottomane 107 <90 i . Staqkbahn 303 b. Lom¬
barden 897 « b. Prmce Hestri 80 .50 b. Gotthard 166 b. Central
138 .50 b. Nordost 136.80 b. Union 90 b. Jmä -Likuplon St . 104,70 b.
Schuckert 233 b. Dortmunder 40.40 b. Hibernia 177,20 , 70 b.
Br . Pforzheim 120 .70 b . Harpener 157.60 b . Veloce 110 .50 b . Hubbe
161 .50 b. Italiener 87.30 d. Neue Russen *2.40 b . Türkenlose 3o .95 b.
Kurse von 8 Uhr 30 Min . TürkÄiiöse 30 .89.

* Berlin , 3 . August . Weizen für Sept . 138.75. für Okt . 138 .35.
Roggen für Sept . 110.75, für Ott . 111.50 . — RÜböl hier 45 .50, für Aug .
45 .30 , für Okt . 45 .30 . — Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 34 .40 , für
Äug . 38 .40, für Okt . 38.60 . — Hafer für Aug . 118 .50 , für Sept . 116.25.
— Petroleum hier 20 .80. — Weizenmehl hier Nr . 0 15.—, 9tr . 00 hur
16.—. — Roggenmehl für Juli 14.90, für Sept . 15.10 . Regnerisch .

* Magdeburg , 3 . August . Zuckerbericht . Kornzucker extt . von
92 Proz . — .- .—, neue —, Kornzuckor «xkl. 88 Proz . Rendem . 10 .50—
10 .65, neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 0 .- 0 .—. Stetig .
Brotrasfinade 1 . 24 .75—25 , Brotraffin . 2 . 24.50, Gern . Raffin . mit Fap
24 .50—25 .25, Gem . Melis 1. mit Faß 23 .50 - .—. Fest . — Rohzucker l .
Pr . Transits f . a . B . Hamburg für Aug . 9 .67 '/- G ., 9. 70— Br . , für
Sept . 9 .85— G . , 9.87 '/« Br . , für Okt. -Dq . 10 .- G .. 10 .05— Br .,
für Jan .-März 10.25— G . , 10.30— Br . , für April - Mai 10.45— G -,
10.55— Br . Ruhig , stetig .

* Breslau , 3. August . Spiritus excl. 50 M . Berbr .-Abgabe , für
Aug . 53.40 , do . 70er für Juli 3S .40.

* Hamburg , 3 . August . Kaffee good average Santos für Sept .
51 — Pf ., für Dezbr . 487 « Pf .

* Amsterdam , 3. August . Weizen für Novbr . 141 .— . für März
141 .— , Roggen für Okt . 89.—, für März 93.—, Leinöl hier 19— , für
Herbst 18°/», für Frühjahr 187 », für Sommer 19 '/ - . Banca -Zinn hier
36 '/- , Billlton hier 36—.

* Paris , 3. Aug . Rüböl per August 52 .75, per September 53 .50,
per Sept .-Decdr . 53 .75, per Jan .-Äpril 54 .25 . Still . Spiritus per Aügust
28 .75 . per Jan .-April 30 .75. Behauptet . Zucker, weißer , Nr . 3, per 100
Kilogr . per Auguil 29 .80, per Jan .-April 29.—. Fest . Mehl , 8 Marques ,
per August 38 .—, per September 38 .40, per Sepl .-Dez . 38 .80, per Nov .-
Febr . 39. 10. Still . Weizen per August 18.10 , per September 18. 10,
per Sept .-Dez . 18 .25 , per Nov .-Febr . 18 .25. Still . Roggen per August
10ul5 , per September 10 .25, per Sept ^ Dez . 10 .40 , per Nov . -Febr . 10.40.
Still . Talg 45 .— . Wetter : Schön .

* London und Petersburg , 3 . August . Feiertag .
* London , 3 . August . Getreideinarkt . Geschlossen .
* Glasgow , 3. August . Geschlossen .
" New - ltjork , 3 . August . Weizen : Aug . 63 '/ « , Sept . 64 '/«,

Oktbr . 64'/» , Novbr . - , Dezbr . 6t>7 » , Januar — , März — - ,
Mais : Aug . 307 « , Sept . 307 » . Oktober 317 « , November - , Dez.
- , Ja » . - . Weizen sehr fest.

* Ehicago,3 . August . Weizen : Aug . 58 '/ », Sept . 587 «,Dezbr . 60'/»-
Mais : August . 347 », Sept . 24 '/ », Dezbr . 257 ».

* Am 1 . August wird in Nöttingen eine Reichs -Telegraphen¬
anstalt in Berbinvung mit der vorhandenen Posthilsstelle eröffnet . Die
iieue Betriebsstelle nimmt teil am Unfallmeldedienst .

" Hamburg , 3 . Aug . Wie die ,Hamburgische Börsenhalle " mel¬
det , hat das Kaffee-Kommissionsgeschäft Max Hirsch u . Co . heute seine
Zählungen eingestellt . Die Bervindlichkeiten oetragen 500 000 M . Be -
telligt sind u . a . hiesige , Bremer und Londoner Banken mit größeren
Beträgen .

* Paris , 3 . Aug . Der Verwaltungsrat der Suezkaual - Ge -
s e l l s ch a f 1 wählte einstimmig den Prmzen August d 'Arenberg zum
Präsidenten .

Drahtberichte .
•w Berlin , 4 . Aug. Außer den bereits gemeldeten Kund¬

gebungen anläßlich des Unterganges des „Iltis " übermittelte
der „ Nordd . Mg . Ztg .

" zufolge die Königin Viktoria
von England durch den hiesigen Botschafter dem Kaiser ihr
Beileid . Weitere Beileidskundgebungen übermittelten der eng¬
lische Marineminister , der italienische Minister des Auswärtigen ,
die niederländische Regierung und Marine , sowie der dänische
Marineminister .

av Paris , 4 . Aug . Der deutsche Marineattache , Kor¬

vettenkapitän Siegel , hat sich gestern nach Havre begeben, um
im Aufträge des deutschen Kaisers dem Präsidenten Faure den
Dank für die Anteilnahme anläßlich des Unterganges des „ Iltis "

auszusprechen .
av Paris , 4 . Aug . Der „ Frkf . Ztg .

" wird gemeldet :

Einem Privattelegramni aus Vichy zufolge fei der Gemeinderat
offiziell davon verständigt , daß das Z a r e n p a a r in der
dritten Septemberwoche hierher kommen werde . Der Gemeinderat
trat behufs Beschlußfassung über die Empfangsvorbereitungen
zusammen.

^
w Ront , 4. Aug . Der Papst hütete gestern wegen einer

leichten Erkältung das Zimmer, was sein Leibarzt Lapponi rück¬
sichtshalber anordnete, weil der Papst gestern Vormittag dem an¬
strengenden Einpfange der amerikanischen Pilgerschaft und abends
einer anderen Ceremonie präsidierte . Heute früh 8 Uhr wird
der Papst gewöhnliche Audienzen erteile .r .

av Madrid , 4 . Aug . Nach einer Meldung aus S a -

gunto kam es dort anläßlich der Steuererhebung zu RuHe¬
ft ör ungen . Die Manifestanten setzten die Bureaus der
Steuererhebung in Brand . Die Gensdarmerie griff ein urld
verhaftete 6 Personen .

av London , 4 . Aug . Li - Hung - Tschang wird heute

Lord Salisbury sim auswärtigen Amte und alsdann das
Parlament besuchen.

‘

av Petersburg , 4 . Aug . Zum Namenstage der Kai¬

serin - Witwe wurde in Peterhof im Alexandrapalais in
Gegenwart des Kaiserpaares , der Kaiserin- Witwe , aller Groß¬
fürsten und Großfürstinnen, des Prinzen Albert von Sachsen -
Altenburg nebst Gemahlin und der Prinzessin Marianne eine
feierliche Messe celebriert. Nach dein Gottesdienste fand eine

Galafrühstückstafel statt, abends eine Illumination in Peters¬
burg.

av Konstantinopel , 3 . Aug . Meldung des Wiener k . k.
Korrespondenzbureaus. In Kandia brach infolge Eindringens
von 300 flüchtigen Muhammedanern in die Stadt eine P a u i k
aus, die sich jedoch bald legte. Türkischerseits wird das Ein¬
dringen der Mtuhammedaner auf die Ermordung mehrerer Muham¬
medaner in dem Bezirke von Kandia zurückgesührt. — Nach einer
Meldung des türkischen Konsulates überschritt neuerdings
eine 80 Mann starke Bande die macedonische Grenze . —
Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß die Antwort der
Pforte auf die kretensischen Mehrforderungen zwar
bie

_ Geneigtheit zeige , wegen zeitgemäßer , notwendiger Ver¬
besserungen einiger Punkte des Haleppaer Vertrages in Be¬
ratung zu treten, grundsätzliche Veränderungen jedock) nicht ge¬
statten will.

Av Kanea , 4 . Aug. Das österreichische Kriegsschiff
„Maria Theresia" ist gestern hier angekommen .
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sämtliche in Karlsruhe .

Briefkasten .
I . CH . W . in Berlin . Sie können uns unmöglich im Ernste

zumuten , daß wir zum Jubelfeste des Großherzogs eine Aufhebung der
Militärkonvention beantragen . Wir wissen die Gesinnung , aus der Ihre
Anregung hervorgeht , recht wohl zu schätzen, allein wenn eine Aenderung
überhaupt noch denkbar wäre , so ginge es doch unter keinen Umständen
an , diesen Zankapfel als Festgabe zu präsentieren ._

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wetteroorhersagung .
3. August , nachmittags 4 Uhr .

Von Westfrankreich aus ziehen kleine Luftwirbel (Gewitterwirbel )
quer durch Miiteleuropa in der Richtung gegen Polen und Ostpreußen .
Unter ihrem Einfluß herrscht abwechslungsweise heiteres und dann wieder

ewitterhaftes und regnerisches Wetter . Da ein großer und kräftiger
uftwirbel nicht in Aussicht ist , so steht vorerst keine Aenderung bevor .

Es wird daher zeitweise wolkiges , gewitterhaftes und schwüles Wetter ,
verbunden mit einzelnen Gewitterregen , eintreien ._ _

Friodriclisbad Karlsruhe .
Wannenbäder and Schwimmbäder .

Beste >!. billigste Badegeleg nheit. Dal Schwimmbissia wird räzlich vollständig
_ abgeiassen und neu gefällt ._ 2176—.22

Wasserstandsnachrichteu .
Rhein .

Maxau , 3 . August , 552 cm, gef. 15 cm .
Kehl , 3. August , 6 Uhr morgens 393 cm , fällt .
Waldshut , 3 . August , 12 Uhr mittags 359 cm .
—

Wäfferwiirme am 3 . August .
Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 14' /» " R .
Alb , Milit är -Schwimms chule, Vorm . 10 Uhr 14" R .

Geboren .
Karlsruhe , 27 . Juli . Ruth Eleonore Sophie , B . Eduard Freiherr von

Lersner , Premierlieutenant und Rgts . -Adjutant ; Melanie , V . Ar¬
nold Engver , Trompeter . — 28 . Juli . Anna Frieda , V . Jakob
Groß , Taglöhner ; Frieda Katharina , V . Christian Knapp , Schmied .
31 . Juli . Frieda Elsa , V . Aug . Friedr . Meier , Schreiner ; Oskar
Georg , B . Georg Fuchs , Bierbrauer ; Luise Sophie Mina . V . Friedr .
Seyfried . Bierbrauer .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 1 . August . Heinrich Eichelhardt von hier , Maler , mit Frieda

Gilliard von hier ; Will ) . Hug von Lehnacker , Kutscher hier , mit
Karoline Reinfurth von Schweigern ; Adam Fiedler von Mellrich¬
stadt , Sattler hier , mit Veronika Gräßer von Waldprechtsweier ;
Dr . Friedrich Firnhaber von Wolgast , prakt . Arzt in Charlotten -
burg , mit Johanna Schuberg von hier .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 1 . Aug . Friedrich Compter von Kaiserslautern , Kaufmann

hier , m . Margarethe Schmidt von hier ; Wilhelm Rönnenkamp von
Hamburg , Versicherungsveamter hier , m . Auguste Briese von Pforz¬
heim ; Franz Wyeik von Klein -Droniowitz , Schuhmacher hier , m .
Maria Pfändler von St . Margen ; Georg Larble von Breiten ,
Schneider hier , m . Christine Klein von dort ; Wilhelm Groh von
Hochstetten , Wagner hier , m . Elisabeth « Frank von Büchig ; Johan¬
nes Keßler von Tiefenbach , Wagenwärtergehilse hier . m . Rosa Hu¬
ber von Reichenau ; Wilhelm Bergmann von hier , Steindrucker , m .
Pauline Birnbreier von Wangen ; Josef Michael von Freibnrg ,
Faktor hier . m . Marie Hunkler von hier .

Karlsruhe , 1 . Aug . Gustav Bilger von Niederursel , Anstreicher hier , tn.
Franziska Schmoll Wwe . von Kaiserslautern ; Leopold Heuser von
Hochstetten , Schlosser hier , m. Sofie Gegenheimer von Rinklingen ;
Karl Himelsbach von hier , Steinhauer , m . Anna Stückle von hier ;
Johannes Burg von Freckenfeld , Maurer hier , m . Josefa gen . Jo -
sesine Heidt Wwe . von Mutzig ; Philipp Oehler von Dähren , Bahn¬
arbeiter hier , m . Marie Groß von Schlierstadt ; Karl Gocker von
Lahr , Oberschasfner hier , m . Elisabeth Schall von Bretten ; Mathäus
Sester von Michelbach , Kutscher hier , m . Wilhelmine Gerhardt von
Welschneureuth ; Wilhelm Dünger von Lauf , Schuhmacher hier , m .
Luise Godemann von Durlach .

Karlsruhe , 1 . Aug . Wilhelm Keller von Obertürkheim , Sattlermeister
daselbst , m . Luise Habeland von Rieklingen ; Heinrich Baseman »
von hier , Drechsler hier , m . Marie Klumpp von Jöhlingen ; An¬
dreas Obländer von Steinsfurth , Eisenbahnarbeiter hier , m . Katha¬
rina Hauck von Steinsfurth ; Bernhard Dohmen von Altendorf ,
Metalldreher hier , m . Selma Thor von Neusatz ; Ludwig Knecht
von Eubigheim , Weichenwärter hier , m . W :v . Lina Schleich von
von Welschneureuth ; Emil Lang von hier , Cementeur hier , m.
Sofie Maier von Freiburg ; Friedrich Brandmeier von Reihe »,
Schreiner hier , m . Anna Seehofer von Bühl .

Gestorben .
Karlsruhe , 30. Juli . Karoline Kälber , Dienstmädchen , 30 I . ; Anna

Maria , V . August Windisch , Monteur , 1 M . 27 T . — 31 . Juli .
Eugen , B . Joh . Nepomuk Engelfried , Monteur , 1 I . 3 M . 10 T . :
Wilhelm , B . Gustav Noe, Möbelpacker , 2 M . 8 T .

Ubstadt , 1 . Aug . Straus , Anton .
Wiesloch , 31 . Juli . Heiler , Rosa , geb . Schnautz .
Heidelberg , 31. Juli . Lipowsky , Eduard , 70 I .
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Danksagung .
Für die zahlreichenBeweise herzlicher Theilnahme bei dem schweren !

Verluste unseres sieben Gatten . Vaters , Bruders , Groß - und Schwieger¬
vaters und Onkels,

Daniel Wiswesser ,
sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank aus .

Reckarhäuserhof , den 2. August 1696 . 3544 .1

Die trauernden Hinterbliebenen:

Bekanntmachung .
Bei der Ausschmückung der Stadt zu Ehren des 70. Geburtsfestes Sr .

KLnial Roheit des Grohhcrzegs . insbesondere der Zufahrtsstraßen zum Schloß
und des Theilcs des Stadt , welcher durch den Festzug berührt wird (Kaiserstraße.
Karl -Friedrichstraße, Waldbornstraße , Schießplatz . Kronenstrahc ) >st die Straßen -
vuSschimicknngskommisnon gerne bereit , durch Skizzen und Angaben von Deko¬
rationen in Verbindung mit den dieselben !iescr» d -n GeschaitSiiihabern die Haus -
eigentbiimer und Einwohner zu nnterstützen. Für die Ausschmückung der Häuser
können verwendet werden : grüne Guirlande » mit farbigen Blumen , Gilirlandeil
aus verschiedenfarbigem «Stoff gewunecn , dekorative farbige Stoffe , Felke und
besonders farbige Tevviche re. Die mit diesen Artikeln sich befassenden Firmen
Verden auf Veranlassung der Straßenauöschmückmigskommission Stosse und
fertige Teppiche in stark wirkenden Farben anbicten mit Angabe der Art der
Stosse und der Preise. Bezugsquellen und Preise für Guirlanden werden in
nächster Zeit veröffentlicht. Da auch wegen Illumination tvon Häusern — die
am besten am 9. September von Abends 8 Uhr an stattstndet — von verlchiedc -
uen Seiten Anfrage» an die Kommission irgaugen sind , hat sich diese auch
hiemit befaßt und ist bereit , denjenigen , die ihre Häuser illuminiren wollen,
wegen der LLmvchen , Papier - oder Gelatingläser -e. und deren Aufstellung Aus¬
kunft zu eriheilen. Wir empfehlen , die Bestellungen zur Ausschmückung der
Häuser recht frühzeitig zu macken , da nicht alle Aufträge in den letzten Tagen
vor dem Feste erledigt werden können. 3541 . 1

Karlsruhe , den 1. August 1896.
Straßenausschmückungs -Kornnikffion :

Hopfner, Stedtratb , Vorsitzender .
Bock, Friedrich , Privatier, Sckloßplatz 8 , Boos , Karl, Stadtverordneter, Luisen
st >atze 73, Clever , August , Stadtverordneter , Kronenstraße 13, Eitel » vr . H . ,
Apotheker . Amaliensirahe 32 , Hofmann » K . W . , Buchbindenneister , Kaiser»
stratze 30 , Holst , H ., Stadtverordneter , Wilbelmstraße 4 , Jahraus , Wilhelm ,
Buchhändler , Kaiserstraße 69, Kantt , Karl . Hofwagensabr ., Waldhornstraße 14,
« emmer » O . , Maler , Lessiiigstraße 13 , KnauS , W. jr . , Kausmauii, Kaiser-
straße 61 , Knittel , Oe . Richard, Buchhändler , Karl -Friedrichstraße 14 , Krau -
ttnger, Optiker , Kaiserpassage 1 , Kretz , Ingenieur , Bernhardstraße 17 , Lang,
Fr . , Buchdruckercibesitzer , Bahnhofstratze 12 , Sayh » Karl , Stadtverordneter ,
Herrcnstraße 28 , Müller , Otto , Stadtverordneter , Durlacher -Allce 31 , Paar ,
Hofjuwelier , Kaiierstraße 163 , Pecher , F . . Hofuhrmacher, Kaiserstraße 40, Ries ,
Stadtgartenverwalter im Lladtgarlen , Sasse , H . , Gürtler , Watdstcaße 12 , Schick,
Otto , Buckt inder , Waldstraße 21 , Schlachter , A . , Stadtverordneter , Durlacher¬
straße 49 , Schneider , Eigarrenhändicr . Kaiscrpassage 1 , Schurth , Oskar , Deko¬
rationsmaler , Karlstraße 34 , Storz , Fr . , Privat . , Kaiserstraße 58 , Suck » O.

-Hofvbotograph , Kaiserstraße 223 , Willstätter , Leopold , Bankier , Schloßplatz 12
Rinser, G . . Architekt, S ofienstraße 88.

Schweiz . Landes -Ausstellung .

Zweite Pfälzische GarteiMisstellHi
Kaiserslautern

= 8. vis 14. August 1896 . =
Unter dem Protektorate des kgl . Regierungspräsidenten der Pfalz,

Seiner Exccllenz des Herrn von Auer .
Die Ausstellung umfaßt sämmtliche Erzeugnisse des Gartenbaues , oer

Landwirtschaft , sowie die Erzeugnisse der einschlägigen Gewerbe, als : gärtnerische
Hilfsmittel , Werkzeuge, Gartenichmuck, Literatur .

Feierliche Eröffnung durch den hohen Protektor : Samstag , 9. August ,
Mittags 12 Uhr.

Kassenöffnung für den allgemeinen Besuch : Samstag . 8. August , Nach¬
mittags 2 Uhr.

Am 9. und 10. August Fahrpreisermäßigung auf allen pfälzischen
Stationen . 3549 .4.1

I. Bai Mln-Geid-Lotterie
jitltimg iilmidmnW mit 19 . it. 20. Hiignj} 1896 . |

67,000 Harle Gewinne io baarem Geld.
Auf 84 Loose 1 Treffer. Hauptgewinne in baai * : |
25,000 M . , 10,000 M . , 5000 M . , 2000 M . etc . l

Preis eines Looses 2 Mk . , 11 Loose 20 Mk .
für Porto und Ziehungsliste » sind 25 Pfg . eiiizusrudcn . Versandt aud ) |

gegen Postanweisung oder Nachnahiue . Loose sind zu beziehen :
Durch die durch Plakate bekannt gegebenen Verkaufsstellen,
den General - Loosvertrikb von Franz Pecher, !

Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrafle 71t ,
die Hauptagcutur von t ^ari tnöLie , Lederhatidlung

in KarlseiN » « , Hebelstratze 15 . 3456 .6 . 21
IHRIllWi li 11II . I

Mai — Oktober
1896.

Mai - Oktober
1896 .

Sonst , Industrie , Wissenschaften , Landwirtijschaft , 400000 qm mit drei großen Parks. Voll-
ständiges Bild des nationalen Fleißes . Ganz besonder« bcachtenSwerth: Maschine » und elektrische Apparate ;prächtige Sammlung alter Kunstgegenstünde « — An die eigentliche Ausstellung ( Eintritt 1 Fr .) schließt sich daö malerischeSchwel,«rdork (Eintritt SO Ecnt.).

Osten bis , um IS. Oktober . Für gutes Quartier sorgt das Quartierbureau am Bahnhof , mit Filiale im
Hotelpavrllon der Ausstellung. Zimmer in Gasthösen von 3 Fr . an , Bedienung und Licht inbegr. ; bei Privaten von3 Fr . an , erstes Frühstück inbegriffen. — Massenquartiere zu 1 Fr . 50 Cent , und 1 Fr ., für Kinder 50 Cent . — Pen -
flonen , 3 Mahlzeiten inbegr ., von 5 Fr . an . 3307.15.10

2 .

Jubiläumsausgabe.
9 , September 1896 erschien in meinem Verlag ein Lichtdruck

K* H. Grossheriog yoh Baden
J . Schober , Hoflichtdruekanstalt, 34741

nach einer Originalaufnahme von
Tb . $ clmliiiiaim & S0I111, Hofphotographen.

. . Dieses vorzügliche Blatt , welches unseren Landesfürsten in seltener Porträtähnlichkeit wiedergiebt , iwird sicher zu bevorstehendem Feste eine willkommene Gabe sein ; zumal der Preis nur Mk . 4.— beträgt . ,
Als Gegenstück erscheint gleichzeitig das Porträt

I. K. H. Grossherzogin von Baden.
Zn beziehen durch die Buch - und Kunst -Handlungen und durch den Verleger

E. Buchte, Karlsruhe i . B .,
Kunsthandlung , Kaiserstr . 149 *

3 »
ist eilte an feiner Lage , in d :r Nähe des Curgartens uud des Waldes !
gelege ne , seit einer Reihe Von Iahten mit den besten Erfolgen betriebene !

ensitm
mit Haus — enth . ca . 27 Zimmer , Küche mit Speisekammer nebst übr .
Begueml. — , alles aufs beste eingerichtet , dabei Hof und Garten , |juf . ca. 50 Ar , wegen Todesfalles unter günfl . Beding , billig zu Ver- I
kaufen und kann nach Wunsch übernommen werde» . Für junge tüchtige jLeute eine empfeylenswerthe Acquisilion. Das Ganze wäre auch als
feiner Herrschaftsfitz sehr gcciLNet . Auskunft durch

G. Vetter «, Freiburg
3463 .3.2

9
Schwabenthor.

i . Br. ,

Kaiser Wilhelm-Passage
Wad zum Komischen Kaiser.

Wannen -Touche, Römisch irische und Russische Dampf -
Lader, Maffage , Kueippffchcs Verfahren . Bäder
Hauö geliefert.

Geöffnet :

NB.

werden in's
3548 .2. 1

an Wochentagen von früh Morgens bis Abends,an Sonn - und̂ Feiertagen bis Mittags 12 Uhr .
Sämmtliche Lokale sind vollständig renovirt.

Kaiser Wilhelm -Passa,
Autoiiiatesi -IIalle .

Heu eiugetroffeu : Rede Sr . Majestät des Kaisers
zur Feier der Einweihung des Kysshäuser - Denk -
Nials ; ferner : die

Krieger-Denkmäler bei Weitzcnbnrg , Wörth , Epikern ,
_ Eolombey, Metz und Gravctotte ._ 3547.2 .1

ISatlen -lSadeu .
HOTEL. GERMAHIÄ

ötallj. Konsemtmnm für Jllufili ju fintlsttilje,
zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königliche« Hoheit der Grostherzogin Luise vo « Bade«.
Beginn des neuen Schuljahres am 15. September 1896 .

Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt : Sologesang r Konzert¬sanger kau ! Haas « , Kapellmeister A. Smolian ; Pianoforte : Professor H . Ordenstein , F . von Bose , Th .Münz , Musikdirektor J. Scheidt, A. Smolian, Musikdirektor Ed . Steinwarz, F. Worret, die Damen K . Adam ,w. Hüller, M . Knorr , A . Lindner, J . Mayer, M . Ostoer ; Violine : Konzertmeister H. Deecke , Kammer¬
musiker h . Hoitz . die Hofmusiker 0 . Hubl , P . Kühiiel , K . Ohle , N. Rösch , K. Wassmann ; Violoncello :
Kammermusiker H. Schübel , Hofmusiker F . Amelang , J . Schwanzara ; Flöte : Kammermusiker A. Heek ;Harfe : Hofmusiker 0 . Süsse ; Orgel : Organist E . Gageur; Allgemeine Muflklehre ; F . Worret; Theorie:St. Krehl , J. Scheidt und F. Worret: Kompositionslehre , Jnstrumentallehre : 8t . Krehl ; Partitur¬spiel : St . Krehl und A . Smolian ; Ensemblefpiel: H. Deecke und K. Wassmann; Ehorgesang : P. Haaseund J . Scheidt ; Trcffübungen , Mustkalisches Dietat : ck. Scheidt ; Geschichte der Musik : A. Smolian ;Musikalische Formenlehre: St. Krehl ; Methodik des Klavierunterrichts : Professor H. Ordenstein;Opern - und Ensemblegesang: A. Smolian ; Aussprache und Vortrag , Mimik und Bühnentechnik , Dra¬
matisches Zusammenspiel: Hofschauspieler W . Wassermann ; Fechten : Hauvtmann a . D . Th . Zahn ; Fran¬zösische Sprach « : Mlle. A . Bourdillon ; Italienische Sprache : Frl , E Mayer ; Literaturgeschichte undPoetik ; Professor E. Eisenlohr . 3310.3.1Zur Aufnahme in di« VorbereitungSklasseusind musikalische Vorkeuntnisse nicht erforderlich .Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Vorvereitungsklaffe » M . 100 —, in den Mittelklasien M . 200 —, in den Ober- und Gesangsklaflen Dt. 250—350 . in den Dilettautenklassen M. 150. - ,in der Opernschule M . 450.—, in der Schauspielschule M . 350.—.

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld M . 40,für welches die Theilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen.Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für musikalischeTheorie M . 40.—, italienische Sprache M. 40.— , französische Sprache M. 40.—, Literaturgeschichte undPoetik M. 15.— , Musikgeschichte M. 15.—, Hebungen im mündlichen Vortrag M. 100.—.An dem Unterricht im Chorgesaug können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unent¬geltlich thetlnehmen .
Alle Schulgelder sind in zweimonatliche « Rate « im Voraus zu bezahlen.Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Vor -

berettungsktasien M . 3.—, für die Auöbildnngsklasiin (Ober-, Mittel - und Gesangsklassen), die Dilettanten -
klafle » und die Theaterschule M . 5. — .

Die Satzungen des Grotzh . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch dieDirektion , ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert , Oskar Laffcrt ’sWachfolger (Hugo Knntz ), R . Kien er & Co . , durch Herrn Hofpianofortefabrikant LudwigSchweisgut , die Pianofortehandlung von R . Maurer und Herrn HofinstrumentenmacherJoh . Faden etin Karlsruhe . -
Anmeldungen sind bis 5 . September schriftlich . vom 5. September an schriftlich oder mündlich zurichten an den

Direktor
Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße 35.

Bekanntmachung.
Bei der ev. Stistungsverwaltuug

Offeuburg ist auf 15 . September d. Js .die Stelle , eines 1 . Eehilfen neu zubesetzen . Dieselbe konnte auch einem Ge¬
hilfen zur aushilfsweise « Versehungauf die Dauer eines Jahres , d. i . bisL Oktober k. Sä . , übertragen werden.Bewerber aus der Zahl der Finanz -
asfistenten , letzterenfalls auch aus der
Zahl der älteren Finanzgehilfen , wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse bislö August d . Js . bei obiger Verwaltungmelden . _ 3550.2 .1

Versteigerung.
Die durch die Neueinrichtung des Zu¬schauerraumes des GrotzherzoglichenHof¬theaters entbehrlich gewordenen seitheri¬

gen Sitzplätze der 2. Rang -Fremdenlogeund der Sperrsitze — theilweise mit
Roßhaar gepolstert — gelangen
am Dienstag dm 11 . August d . I .,

Vormittags 72 10 Uhr,UN Dekorationsmagazin hinter dem
Großh . Hofwasserwerkgegen Vaarzahlunazur Versteigerung . 3536.2.1

Großherzogliche Hoftheater-
Verwaltung Karlsruhe .

X
RuhrkoMen
alle Sorten , wie :

kvltsehrol,
Maschinenkolilen,
Gasflanniikolileii ,
Fettimsskohlen,
Flamnmusskohlen ,
Scliiniedekohlenete. ete.,
Anthracitkohlen,tiefiebeui>

sche , der Zeche Laugenbrahm.
Versandt ab Marau nach jeder Station

aus ununterbrochen aufeinrndersolaenden
Schiffen. Nur beste Sorten . Fabrikenund HändlernAusnahmSpreije . Pronivte
Ausführung . 3192.— 7

Anfragen erbeten

Friedrlcli Kiefer,
Kohleuhandluuq , Karlsruhe .

Televhon Nr . 254.

Ohne Cmrrenz!
Echte Bpasil-Cigarren
mit Sumatra -Deckblatt, ganz ausgezeich¬
net im Geschmack , hochfeines Aroma,
schneeweißer Brand , Mille M . 4 » .—,100 Stück fco. M . 5.30,20Vtückfco. M .l .50.
EchteHavaiia-Cigarren
mit Borneo -Deckblatt, im Geschmack und
Aroma so fein wie leichte Havana -Im¬
port . Mille M . 70 .—. HÖ Stück fco.M. 7.50, 18 Stück fco . M . 1.80 .
2902.—6 Herrn . Fritsch . Bremen .

lutküigkilit Deiiie
in jeder Stadt gesucht zur Uebernahme
eines LehrinstitutS der Auschneidekunst
für Damen - und Kindergarderobe . B « S»
bilduug dazu erfolgt uu - ntg . lt ich .
Häher Verdienst ohne Risteo . Gefl.
Off . an Frau M . Schweds , Heidel -
berg , 3534.1

Cowwis gesucht
u baldigem Eintritt von einer Setden -
toff-Fabrik in Süd-Baden. Oncrten

mit Angabe der bisherigen Thätigkeit
und der Gehaltsansprüche an die Expe¬
dition d. Bl. unter Nr . 3487.2.2

Einzige alkalische Therme Deutschlands
40° C Arsen - und
Lithion -Gehalt .

Bade -
nud Trlnk -Kuren ,

Inhalationen , Massagen ,
Theriualwasser - Versand .

Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen desKehlkopfes (Influenza und Folgen ) ,des Magens , des Darmes , der Blase , bei Gallensteinen , Nieren - und Leberleiden ,Zuckerkrankheit , Gicht , Rheumatismus u . Frauenleiteu . Mild lösend , den Organismus
Br » schttren gratis durch die Rirection . 1915 .12. 12

Reiseroute : Köln —Bonn —Remagen , oder Coblenz — Remagen —Neuenahr .
stärkend .

Vergrößerungshalber haben wir eine Parihie

Steiiihearbeitimgs -Maschiiieii ,
sowie eine

fahrbare IO HP lioeomoblle
dem Verkaufe ausgeseht . . . , 3539.2.1

Reflektanten können dieselben auf unieren Werken m Nieder - Erbach
besichtigen.

Schieferbergbau-Actien -Gesellschaft „Westerwald ".
Die Direktion .

_ Carl Prieken ._ _

Colofseums - Garten .
Heute » ienstag «ien 4 . Angust , Abends 8 Uhr :

oüiert
der 3542.1

Artillerie -Kapelle .
Direktion : König,! . Musikdir . H. Liese.

Eintritt ä Person 25 Pfg .
NB. Das Programm enthält Opern , Operetten und humoristische Musikstücke .

Haasensteln «4 Vogler
Act . - Ges.,Btarlsrnlie , Kaiserstr . No . 203,

1 Treppe hoch . Telephon No . 190.
_ Annahme Ton Anzeigenlür alle bestehenden Zeltnngen.

in nächster Nähe der Lichtenthaler Allee und der Curanlagen .
Haus 11. Nanges. Vorzügliche Küche und Kell-r . Zimmer von 21 . 50 Pf .

Pension , Restaurant , Personenaulzug .
8359.4.4 _

Willi . Kröger , Ei ^erithümer .

an.
Nervöse n . chron . Leiden fanden oft auch da , wo Kneipp -

u . andere Kuren versagten . Hilfe durch Dr . Bor -
cherdt ’s Bäder in Auerbach a . d . hess . Bergstr .
Speciüsch wirksam bei Zwangsgedanken , Angst ,

Sehlaflosigk . , Herzerregung , Asthma , Schwächezust . , Magenverstimmuug ,
langjr . Darmträgheit , Rheuma , Blutarmut etc. Ausfuhr ! . Broschüre üb .
Kig. nart n . Krfolg # gratis 1015 .12 . 11

Hotel I. Ranges
in einem der 1. Badeplätze ist mit
sämmlichem Inventar an einen
tüchtigen , gewandten Gastwirth
unter günstigen Bedingung :». Fa-
milienverhältniffe halber , bei einer
Anzahlung von 109,660 Mk. z »
verkaufe «. Näheres auf srankirte
Anfragen unter W. S. 89 durch
Häaffenstem & B-gler» A G in
Frankfurt a M. 3312 .8.3

Zu vermiethen
der später in Mitte der

Bas^l grötzer« Räumlich-
per zvsor
ch ladt
ketten mit Waflerkraft. Offerten
nntcr Chiffre M. 3092 Q. an
Haasenstein Se Vogler , Basel
i Zchw. iN._ 3464.6 .2

Mititär -Vorderettunss -Anstalt
für das KäHnrtchSerame« .

Berlin W . 57, Bülowstraße 103.2542.— Die Anstalt nimmt nur Offi¬
ziers- Aspiranten auf und verdankt dieser
Beschränkung ihre ausgezeichneten Er¬
folge. Eintritt jederzeit.

Dr . Paul Mich .

■ ■ ■ ■ na
Ein tüchtiger
Küchen - Chef

sucht Engagement. 3436.3 .3 I
Off. unter A. B . 100 postlagernd]

Konstanz .

Ein penfionirttt
noch rüstig , ohne Kinder , gewandt im
Verkehr mit dein Publikum , kautions¬
fähig , wünscht Vertrauensstelllmg : ist
auch hur Leitung einer Filiale erbötiz.
Anerbieten unter A. 6514 befördert
Rud . Rosse in Karlsruhe .

■) % er ,
schneidig / flott gegen Raubzeug , fermer
Hundedreffeur , würde auch einen Herrn
zurJagd begleiten od . Hnnde zuin dressiren
annehmen . Näheres Karlsrnhr . Kroneii-
straße 46, Ouerbau , II . St . 3537.3.1

Aöbeltapksiere
gesucht.

Selbstständige , gewandte
Polsterer können Sofort ein»
treten bei 3546.2 .1

Gebr. Hiaimelheber,
Möbelfabrik ,

Karlsruhe .

Tüchtige Schlossergesellen
für Knnstschmiede - Arbeiten gegen
hoben Lohn auf dauernde Arbeit
gesucht vo» 3532 .2. 1
« mil May & Herrmann , Hamburg .

Stadtprtentheater.
Dieustvg den 4 . Angust :

Dutzendbillets gültig .

Jugend .
Liebesdrama in 3 Akten von Max Halbe.

Mittwoch den 5 . August :
Anftreten George Wander .

0barle ^ 8 Vrrule.
Vorverkauf Kaiferstratze 83 »

von 10—1 und 4—L Uhr. 3551,1
Kasienöffnung : 7lk Uhr.
Aufang 8 Ulir .

Druck uud vertag voii Ouo Aeutz , Hiricnmatze Nr . 9 tn Raitsruhe .
'
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